
NOTFALLNUMMERN
Polizei/Notruf:
Telefon 110
Feuerwehr und
Rettungsdienst:
Telefon 112
(auch Notruf
per Fax)
Notfallpraxis der Hausärzte, Dokhaus,
Spinnereistraße 5: 19 bis 21 Uhr, Te-
lefon 0921/1500019.

BRK Patientenfahrdienst: Telefon
0180/1922201.
HNO-Bereitschaftsdienst: Telefon
116117.
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117.
Telefonseelsorge: Telefon 0800/
1110111.
Frauenhaus: Telefon 0921/21116.
Hospizverein: Tel. 0921/1505292.

Caritas-Sozialstation: Telefon 0171/
5020304.
Pflegerische Notrufbereitschaft
(Diakonie): Telefon 0171/3002731.
Avalon, Notruf- und Beratungsstelle
gegen sexuelle Gewalt: Telefon
0921/512525.
Deutscher Kinderschutzbund: Kinder-
und Jugendtelefon 0800/ 1110333,
Elterntelefon 0800/ 1110550.

Weißer Ring: Hilfe für Kriminalitäts-
opfer, Landesbüro Bayreuth, Telefon
0921/81401.

APOTHEKEN:
REGION: Apotheke am Schloßberg
Pegnitz, Apotheke am Schlossberg
Neudrossenfeld, Stadt-Apotheke Wai-
schenfeld, Apotheke Neuenmarkt,
Franken-Apotheke Weidenberg.

NOTRUF

bäder

Auerbach: Hallenbad, Neuhauser Stra-
ße 1 b, Öffnungszeiten, geschlossen.
Bad Staffelstein: Obermain Therme,
Am Kurpark 1, Öffnungszeiten, 8 bis 21
Uhr Thermenmeer, 9 bis 21 Uhr Sau-
naland.
Hollfeld: Hallenbad Gesamtschule,
Oberes Tor 18, Öffnungszeiten, 18 bis
21 Uhr.
Kulmbach: Hallenbad, Hardenberg-
straße 43, 09221/97910, Öffnungs-
zeiten, 6.30 bis 8 Uhr Frühschwim-
men.
Obernsees: Therme, An der Therme 1,
Öffnungszeiten, 9 bis 22 Uhr, Sauna-
paradies/Badewelt.
Pegnitz: Ganzjahresbad CabrioSol,
Badstraße 4, Öffnungszeiten, 10 bis 22
Uhr Hallenbad und Damensauna.
Pottenstein: Juramar, Am Kurzentrum
4, Öffnungszeiten, 13 bis 18 Uhr.

beratung

Bad Berneck: Kirchliche Allgemeine
Sozialarbeit, Kur und Erholung, Kir-
chenring 39, 09273/502315, Diako-
nisches Werk Bayreuth, Montag bis
Freitag.
Bischofsgrün: Blaues Kreuz, Ortsver-
ein Bayreuth Stadt und Land, Ge-
sprächskreise für Suchtkranke und An-
gehörige. Dienstag 19.30 Uhr Bi-
schofsgrün, Evangelisches Gemeinde-
haus, Kirchbühl 7, Telefon 09276/
1310. Dienstag 19.30 Uhr Bayreuth,
Landeskirchliche Gemeinschaft, Ri-
chard-Wagner-Straße 30 1/3, Telefon
09228/5441. Dienstag 20 Uhr, Wei-
denberg, Pimmlerhaus, Telefon 09278/
7376. Creußen, Kontaktstelle, Telefon
0176/22701544.
Hollfeld: Mehrgenerationenhaus/So-
zialstation, Am Graben 2 b, Suchtbe-
ratung der Diakonie Bayreuth, Don-
nerstag 8 bis 17 Uhr, Termine unter Te-
lefon 0178/2809863 oder 0921/
78517730.
Warmensteinach: Rathaus, Bahnhof-
straße 100, Suchtberatung der Diako-
nie Bayreuth, Montag 8 bis 17 Uhr, Ter-
mine unter Telefon 0178/2809863
oder 0921/78517730.

kino

Kulmbach: Cineplex
(www.kulmbach.cineplex.de)
Bundesstart: „Die fantastische Welt
von Oz (3D)“ (19.30 Uhr, FSK 6).
„Hänsel und Gretel (3D)“ (20 Uhr, FSK
16).
„Kokowääh 2“ (20 Uhr, FSK 6).
„Stirb langsam–Einguter Tag zumSter-
ben“ (20.15 Uhr, FSK 16).

Hollfeld: Kintopp
„Life of Pi – Schiffbruch mit Tiger“ (20
Uhr, FSK 12).

parteien/initiativen

Himmelkron: Gasthof Opel, Lindig 2,
Versammlung des CSU-Kreisverban-
des Kulmbach/Arbeitskreis Landwirt-
schaft, 20 Uhr, mit Martin Schöffel,
Landtagsabgeordneter über die baye-
rische Agrarpolitik zwischen Energie-
wende und Europäischer Agrarreform.
Unterwaiz: Gasthof Vogel, Alte Dorf-
straße 5, Mitgliederversammlung des
CSU-Ortsverbandes Rotmaintal, 20
Uhr, mit Ehrungen und Neuwahlen.

sonstiges

Bindlach: Kompostierungsanlage,
Goldkronacher Straße 34, Öffnungs-
zeiten, 7 bis 17 Uhr.
Glashütten: Rathaus, Bahnhofstraße
35, Gemeinderatssitzung, 19 Uhr.
Kulmbach: Marktplatz, Marktplatz,
Mahnwache des Kulmbacher Aktions-
bündnisses für Atomausstieg, 18 Uhr,
anlässlich der Fukushima-Katastro-
phe.
Mistelbach: Kompostierungsanlage,
am Buchstein, Öffnungszeiten, 7 bis 17
Uhr.

vorträge/lesungen

Hollfeld: Wittauerhaus, Marienplatz,
„Naturheilkunde für Tiere“, 19.30 Uhr,
Vortrag mit Karina Kireth, Tierheil-
praktikerin, Volkshochschule.
Kirchenpingarten: Gemeindezentrum,
Tressauer Straße 2, „Geologische
Schätze der Frankenpfalz – Vulkane,
Fährten, Landschaften“, 19.30 Uhr,
Vortrag mit Andreas Peterek, Eintritt
frei, Infos unter der Telefonnummer
09602/9398166, Geopark Bayern-
Böhmen.

wir gratulieren

Creußen: Monika Stock, Austraße 1,
zum 71. Geburtstag.
Gößweinstein: Ernst Redel, Hühner-
loh 17, zum 68. Geburtstag. Josef
Backer, Am Bärenstein 1, zum 67. Ge-
burtstag.
Goldkronach: Alma Zeitler, Brandholz,
Fürstensteinstraße 28, zum 76. Ge-
burtstag.
Hollfeld: Ursulina Dippold, Drosendorf
14, zum 82. Geburtstag. Ludwig Neu-
ner, Stechendorf 16, zum 74. Ge-

burtstag. Maria Baumgärtner, Pil-
gerndorf 19, zum 73. Geburtstag. An-
na Amschler, Königsfelder Weg 4, zum
73. Geburtstag.
Pegnitz: Katharina Herzing, Brigitten-
heim, zum 92. Geburtstag.
Prebitz: Anneliese Schellin, Engel-
mannsreuth, In der Heide 21, zum 77.
Geburtstag.
Schnabelwaid: Wilhelm Lautner,
Bahnhofstraße 27, zum 70. Geburts-
tag.

Stockau: Albert Hofmann, Haselweg 2,
zum 72. Geburtstag.

sport/freizeit

Bad Berneck: AOK, Bahnhofstraße,
Gymnastik der Versehrtensportgruppe
Bad Berneck, 17.30 Uhr.
Eckersdorf: Schlossterrasse, Bayreu-
ther Straße, Lauftreff der Walking-
gruppe, Kneippverein, 15 Uhr.

Barnabas nimmt Koschyk aufs Korn
Markus Kratzer schlüpfte beim CSU-Starkbierfest in Bindlach in das Mönchsgewand

BINDLACH
Von Christina Knorz

Bruder Barnabas hat ausgeteilt:
„Briefmarkenstaatssekretär“ Hart-
mut Koschyk, „Landtagslurch“ Wal-
ter Nadler und der „alte Rosthau-
fen“ der Sozialdemokratie bekamen
beim CSU-Starkbierfest am Freitag-
abend in Bindlach ihr Fett weg. Der
Saal johlte, als Barnabas die Titel-
seite des „Nordbayerischen BILD-
Kuriers“ hochhielt, der den Ko-
schyk-Altmaier-Skandal enthüllte.

Barnabas war auf seiner Fastenpilger-
tour in Davos gestrandet, beim Wirt-
schaftsgipfel „mit die ganze Promizip-
fel“. Der „mumifizierte Frauenbeglü-
cker“ Berlusconi fehlte, dafür meinte
Barnabas, den Briefmarkenstaatsse-
kretär Koschyk zu erkennen. Um sicher

zu sein, schaute er lieber auf Facebook.
„Do konnst ja immer zeitgenau sehng,
wos der Hartmut grod macht.“

Er sah, dass der Hartmut grad in
Harsdorf in der Sonne sitzt „und mitn
Hübners Günther Schofkupf spillt“. Das
Koschyk-Double in Davos entpuppt sich
als Umweltminister Altmaier. „Sie hel-
ferten sich anander halt a weng aus mit
der Präsenz.“ Der Saal tobte.

Markus Kratzer alias Barnabas wollte
sichergehen, dass nicht Altmaier nach
Bindlach gekommen war. „Hä, wer
bistn du?“ Koschyk schwor, der echte
Hartmut zu sein. Mönch und Staatsse-
kretär prosteten sich zu, tranken und
ließen sich hinterher noch zusammen
mit dem „Skandal-Blatt“ fotografieren.

Mit großem Gelächter quittierten die
300 Gäste im TSV-Saal die Gemeinde-
rats-Schelte. Barnabas sah für den am-
tierenden Bürgermeister Gerald Kolb

bei der nächsten Wahl keine ernstzu-
nehmenden Gegenkandidaten. Masel,
Jaunich, Grießhammer, Hereth, Fuchs
und Konsorten würden zwar heimlich
auf die Nominierung warten. So man-
cher könnte aber nicht mehr antreten
von den Alten – „da müsst ma erscht des
Rathaus behindertengerecht gestal-
ten“. Politisch gefährlich werde auch
der „alte Rosthaufen der Sozialdemo-
kratie“ nicht mehr. Die sich nur noch
mit runden Geburtstagen hervortäten.
Besonders Helmut und Helmut – „na,
des is ka neis Bindlicher Gesangsduo,
des sind die roten Sozi-Edelreservis-
ten“.

Landrat Hermann Hübner kam un-
gescholten davon, ihm riet Barnabas
lediglich aufzupassen. Da es immer en-
ger werde mit seinen schwarzen Bür-
germeisterfreunden. Nicht, dass ihm
die Freien Wähler eine Gegenkandida-

tin hinsetzten. „Su a klaana Pauli, wie
die Carolin Rausch.“ Die sei mit allen
Fichtelgebirgswassern gewaschen,
„und konn dich, lieber Hermann, mit
Haut und Hoor vernaschen“.

Ein schwarzes Polit-Stück brachten
Steffi Raps, Michael Kolanus und And-
reas Gebel auf die Bühne. Sie spielten
den 60. Geburtstag Angela Merkels als
„Dinner for One“. Kolanus und Gebel
schlüpften in die Rollen von Franz Josef
Strauß, Helmut Kohl, Günther Beck-
stein und Edmund Stoiber. Sie tranken
FDP-Wein, „der hat ja nicht mal fünf
Prozent“, und witzelten sich einmal
quer durch die schwarze Politland-
schaft. „Wenn du als Clown nix kannst,
verdienst auch nix. Als Politiker kriegst
trotzdem immer dein Geld.“ In diesem
Sinne hatten sich die Darsteller Ap-
plaus und Gelächter an diesem Abend
redlich verdient.

Der Barnabas in Bindlach alias Markus Kratzer hat’s enthüllt: Umweltminister Peter Altmaier und Staatssekretär Hartmut Koschyk doubeln sich gegenseitig.
Über den „Nordbayerischen BILD-Kurier“ brüllten die rund 300 Zuschauer vor Lachen. Foto: Prell
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Neben Hägar
ist noch Platz!
Sie können diesen Hägar-Comic täglich
präsentieren. Bei Interesse melden
Sie sich einfach bei Ihrem Medienberater
oder unter der Tel. 0921-294 128


